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BODY SIGNS – haptische Kommunikation  
Donnerstag, 24. April 2025 

11:30 – 15:30h (mit Pause) 

 

Mag.a Jana Horkava, Projektmitarbeiterin der ÖHTB-Beratungsstelle für taubblinde und 

hörsehbehinderte Menschen, Pädagogin, Taubblinden-Assistent:in 

 

 

Eine Person legt die Hand auf die Schulter einer Person mit Taubblindheit 
 und verweilt kurz an dieser Stelle.  

= ein Body Sign (ein haptisches Zeichen) für „einen Moment/warten/Pause“. 
 
Neben den anderen Sinnen, dient auch der Tastsinn - die haptische Wahrnehmung - als 
Grundlage für eine gelungene Kommunikation. 
 
Der Ursprung dieser Kommunikationsart liegt in Skandinavien und wird ergänzend zu anderen 
Kommunikationsformen, wie das Lormen, Österreichischer Gebärdensprache, Taktiler 
Gebärde verwendet.  
 
Body Signs bieten Menschen mit einer Sinnesbeeinträchtigung, ob angeboren oder spät 
erworben, eine weitere Möglichkeit in eine kommunikative Beziehung treten zu können. 
 
Bei der Ausführung der Zeichen muss  

- auf die Intensität (fest oder leichter Druck),  
- die Geschwindigkeit (langsam oder schnell) 
- und die Häufigkeit (ein- oder zweimal)  

geachtet werden.  
 
Ebenso spielt die die Ausführungszone 

- Schulter 
- Hand: Unter-/Oberarm 
- Oberschenkel 
- Rücken 

eine wichtige Rolle. 
 
Wie haptische Kommunikation verwendet wird, ist das Thema dieses Workshops und wird 
anhand von praktischen Beispielen näher gebracht.  


